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Geht Ihre Abmeldung später 
als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung ein, fallen 
25% des Tagungspreises 
an. Bei Nichtteilnahme ohne 
fristgerechte Abmeldung ist 
der volle Tagungspreis zu 
entrichten.

	 Anreise

Ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatenziel: 52 
Schmitten) mit der S-Bahn ( 
S 5) in Richtung Friedrichs-
dorf  um 8.09 Uhr (Haltestel-
le S-Bahnhof Bad Homburg 
an 8.30 Uhr). Anschluss 
nach Arnoldshain mit dem 
Bus Linie 50 um 8.45 Uhr in 
Richtung Grävenwiesbach 
(bis Haltestelle Arnoldshain 
Forsthaus, Ankunft 9.29 
Uhr).

	 Abreise

Mit dem Bus Linie 50 um 
13.43 Uhr in Richtung Bad 
Homburg. Ankunft Bad 
Homburg Bf. um 14.25 Uhr. 
Weiterfahrt mit der S-Bahn 
( S 5) um 14.44 Uhr nach 
Frankfurt/M. Hbf, Ankunft 
15.07 Uhr.

Fahrplanänderungen  
vorbehalten!

	 Preise
Kursgebühr und Verpflegung 
		  75,- o

Übernachtung 

im DZ  		  30,- o

im EZ  		  40,- o

Schüler/innen, Studierende, 
Zivildienstleistende und 
Arbeitslose zahlen (nach 
Vorlage eines Ausweises) 
die Hälfte 

Kosten für nicht eingenom-
mene Mahlzeiten können 
leider nicht erstattet werden.

	 Anmeldung

Schriftliche oder elektro-
nische Anmeldung zur 
Teilnahme an die Evange-
lische Akademie Arnoldshain 
erforderlich.

	 Teilnahme- 
	 bestätigung 

Die Teilnahme wird ca. 14 
Tage vor Veranstaltungsbe-
ginn bestätigt.

online-Anmeldung: 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

	Tagungsort:
Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

	 Tagungssekretariat/Anmeldung:
Jutta Theil  
Tel.: 06084 / 95 98 - 132  
Fax: 06084 / 95 98 - 138 
E-Mail: theil@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

	 Erreichbarkeit während der Veranstaltung:
Tel.: 06084 / 944 - 0 
Fax: 06084 / 944 - 194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

Anfahrt

„Denn sie wissen nicht, 
was sie tun“ 

Jugendliche zwischen Autonomie  
und Verführbarkeit

18. – 19. November 2009 (Mi. - Do.) 
Tagungsnummer: 094444

Fachbereich Kinder- und Jugendarbeit  
im Zentrum Bildung der EKHN

Zentrum Gesellschaftliche  
Verantwortung der EKHN
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Ob es sich um Phänomene wie Computerspiel-
sucht bei Jugendlichen handelt, um Rechtsextre-
mismus, Alkoholmissbrauch oder Gewalt, immer 

wieder ist von der Verführbarkeit Jugendlicher die Rede. 
Stimmt diese  Behauptung oder handelt es sich dabei 
um eine Projektion der Pädagog/innen und Eltern? Und 
falls Jugendliche verführbar sind, wie kann man Autono-
mie und Selbstbewusstsein so stärken, dass sie Verfüh-
rungen gegenüber resistent(er) werden? Welche Kon-
zepte gibt es dazu aus Praxis und Theorie? Im Rahmen 
der Veranstaltung werden einige Alltagsfelder in den Blick 
genommen, in denen Verführbarkeit und Ichstärke eine 
elementare Rolle spielen. Die Tagung will Fachkräfte aus 
verschiedenen Bereichen, Pädagog/innen, Therapeut/
innen, Lehrer/innen; Referent/innen der politischen Ju-
gendbildung sowie Eltern dazu einladen, unterschiedliche 
Facetten des Themas zu diskutieren.

Eine Veranstaltung des Akademiearbeitskreises „Jugend 
und Gesellschaft“

Donnerstag, den 19. November 2009

8.15	 Frühstück
9.00	 �Zwischen Vorlieben und Unentschie-

denheit - vom schwierigen Umgang  
mit kulturellen Freisetzungen 
Professor Dr. Thomas Ziehe, Universität 
Hannover 

	 Diskussion im Plenum
10.30	 Kaffee/Tee im Foyer
11.00	� Modelle der Ich-Stärkung in der  

Jugendarbeit 
Bärbel Bimschas, Projektentwicklerin für 
soziale und kulturelle Organisationen, 
Mitarbeiterin Alte Schule Neu-Anspach

12.30	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Mittwoch, den 18. November 2009

10.15	 Beginn der Tagung mit Kaffee/Tee im Foyer
10.45 	� Begrüßung und Einführung in das  

Tagungsthema 
11.00	� Die (Un-)möglichkeit, erwachsen zu  

werden 
Professor Dr. Heiner Keupp, Ludwig- 
Maximilians-Universität München 

	 Diskussion im Plenum
12.30	 Mittagessen
14.00	� Stärkung des Selbstvertrauens in der 

Schule 
Erika Wey-Falkenhagen, Schulleiterin  
Campus Klarenthal

	 Diskussion im Plenum
15.30	 Kaffee/Tee im Foyer
16.00	 Parallele Arbeitsgruppen
	 a) Computerspielsucht 
		  Ralf Thalemann, Charité Berlin
	 b) Rechtsextremismus 
		  Dr. Reiner Becker, Universität  
		  Marburg
	 c) Alkohol- und Drogenmissbrauch 
		�  Joachim Messer, Leiter der Jugend-

beratung und Suchthilfe am Merian-
platz, Frankfurt am Main

17.30	� Gefährdungen, denen Jugendliche heute 
ausgesetzt sind, und Möglichkeiten der 
Prävention

	� Diskussionsrunde mit den Referenten der 
Workshops

18.30	 Abendessen
19.30	� Zwischen Skandalisierung und Auf-

klärung - Reaktionen der Medien auf 
abweichendes Verhalten Jugendlicher  
Philip Eppelsheim, Redakteur der  
Frankfurter Allgemeinen Zeitung 

	 Diskussion im Plenum
21.00	� Treffpunkt Akademie: Gelegenheit zum 

informellen Gespräch 

Tagungsleitung:

Dr. Margrit Frölich, Stellv. Direktorin, Evangelische  
Akademie Arnoldshain

Michael Grunewald, Zentrum Gesellschaftliche  
Verantwortung der EKHN

Jakob Hoffmann, Verband Christlicher Pfadfinderinnen  
und Pfadfinder

Ulla Taplik, Fachbereich Kinder- und Jugendarbeit im  
Zentrum Bildung der EKHN

Die Tagung wird im Rahmen der Evangelischen Träger-
gruppe für gesellschaftspolitische Jugendbildung durch-
geführt und vom Ministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert.

Akkreditierung i.S. § 65 Hess. Lehrerbildungsgesetz: Für 
hessische Lehrkräfte ist die Veranstaltung beim Institut für 
Qualitätssicherung Wiesbaden akkreditiert.


